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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N er 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag - 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 9. Mai 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Petersburg, 8. Mai. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
meldet die definitive Enthebung des Generals Lambert krankheits⸗ 
halber von dem Poſten eines Statthalters des Königreichs Polen. Sein 
Nachfolger iſt noch nicht ernannt. General Lüders iſt geſtern nach 
Warſchau zurückgekehrt. » 

Trieſt, 8. Mai. Nach Berichten aus Athen vom 3, d. Mts. 
iſt die Königin Amalie von Griechenland von den Beſchädigungen, 
welche dieſelbe bei einem am 30. April gemachten Pferdeſturz erlitten 
hat, vollkommen wiederhergeſtellt. 

In Athen, Syra, Tripolitza und Nauplia ſind neue Verhaftungen 
vorgenommen worden. Der König hat an die Armee und an die 
Marine Dankdekrete erlaſſen. 

Brüſſel, 8. Mai. Der „Moniteur belge“ theilt mit, daß, wäh⸗ 
rend im Verlaufe des geſtrigen Tages der Zuſtand des Königs ein 
ziemlich guter geweſen, am Abend in dem lokalen Leiden eine Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten ſei. 

Der „Moniteur“ meldet ferner, daß der Herzog von Brabant aus 
Spanien zurückberufen worden und am Sonnabend in Brüſſel ein⸗ 
treffen werde. (S. unſere Nachricht aus Brüſſel im heutigen Morgen⸗ 
blatte unter „Abendpoſt“.) 

London, 7. Mai. Mit dem Dampfer „Norwegian“ ſind Nach⸗ 
richten aus New:York vom 26. v. M. eingetroffen. Nach denſelben 
hat das Bombardement auf das Fort Jackſon unterhalb New-Orleans 
begonnen. Man glaubte, daß in der Nähe von Pittsburg eine Schlacht 
nahe bevorſtehend ſei. Der daͤniſche und der ſchwediſche Gefandte 
waren nach Monroe abgereiſt und man war der Meinung, daß ſie 
nach Richmond gehen würden. 

Aus Veracruz wird vom 6. v. M. gemeldet, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Truppen nach der Hauptſtadt abgegangen ſeien, während Spa⸗ 
nien und England beſchloſſen hätten, ihre Truppen zurückzuziehen. 

London, 8. Mai. In einem von Fabrikanten der Baum⸗ 
wollendiſtrikte veranſtalteten Meeting iſt der Beſchluß gefaßt worden, 
den arbeitsloſen Arbeitern zu Hilfe zu kommen, ohne die öffentliche 
Wohlthätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 

Neapel, 7. Mai. Der Hofball iſt fehr glänzend geweſen. Der 
franzöſiſche Geſandte Benedetti hat die bevorſtehende Ankunft des 
Prinzen Napoleon und der Prinzeſſin Clotilde offiziell mitgetheilt. 
Der engliſche Geſandte Sir James Hud ſſon iſt eingetroffen. 

Paris, 7. Mai. Die „Patrie“ mißt der Reiſe des Prinzen Napoleon 
nach Neapel eine ſehr hohe Bedeutung bei. Die Haltung des Prinzen zur 
römiſchen Frage zeige deutlich den Zweck der Reiſe. Die erleuchtete öffent⸗ 
liche Meinung ſieht, daß der italieniſchen Frage ein bedeutender Anſtoß ge⸗ 
geben iſt, in einem jeder Vermittelungs⸗Politik fremden Sinne. (H. N.) 


Preußen. 

Berlin, 9. Mai. [Amtliches] Se. Maj. der König haben 
ben allergnädigſt geruht: Dem Domainenrath, Major a. D. Carl 
Friedrich Keller zu Eſſen, das Kreuz der Ritter des königl. Haus 
ordens von Hohenzollern, ſo wie dem Brücken⸗Aufzieher Carl Friedrich 
Grünberg zu Berlin und dem penfionirten Gefangenenwärter Jacob 
Tietz zu Glogau das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der königl. Bau⸗Inſpector Koch zu Marienwerder iſt zum königl. Ober⸗ 
Bau⸗Inſpector bei der Regierung zu Poſen ernannt worden. N 5 

Der königl. Bau⸗Inſpector Herrmann zu Stettin iſt zum königl. Ober⸗ 
Bau⸗Inſpector bei der Regierung zu Liegnitz ernannt worden. 7 

Am Gymnaſium zu Weſel 5 der Schulamts⸗Kandidat Döring als 
ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. a. 

[Vom Stel Se. Majeſtät der König empfing den Miniſterialdirektot 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath Delbrück, und nahm die Vorträge des Vor⸗ 


ſitzenden des Staatsminiſteriums, Prinzen zu Hohenlohe, des Staatsmini⸗ 


ſters Grafen v. Bernſtorff, des Kriegsminiſters und des Generallieutenants 


und General⸗Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel entgegen. — Se. Majeſtät 
der König nahm geſtern Abend bei Ihren königlichen Hoheiten dem Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin den Thee und das Souper ein. Zum 
Diner im kronprinzlichen Palais waren Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
Albrecht Sohn und die Prinzeſſin Alexandrine geladen. 

Aus Koblenz vom 7. d. iſt der „Sternztg.“ folgende Mittheilung zus 
gegangen: Ne : l 
hre Majeſtät die Königin hat geſtern Ihren Beſuch in den hieſigen 
Wohlthaͤtigkeitsanſtalten beſchloſſen und Allerhöchſtihre vollſte Zufriedenheit 
über den ſich in erfreulicher Weiſe bewährenden guten Zuſtand kund zu ge: 
ben geruht. Beide Frauenvereine wurden mit der Anweſenheit Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin beehrt, ſo wie auch Allerhöchſtdieſelbe, wie alljährlich, un⸗ 


ſeren Waiſenkindern beider Konfeſſionen die ländlichen Feſte 1 geben ge 


ruhte, welche ſtets den Kindern zur Freude gereichten. Ihre Majeſtät trifft 
heute in Karlsruhe zum Beſuch Wien na Hofes ein. 

Ihre Maj. die Königin⸗Wittwe iſt nach Schloß Sansſouci über: 
geſiedelk; gleichzeitig mit Ihrer Majeſtät auch be königl. Hoheit die Frau 
Kronprinzeſſin mit Höcjtihren Kindern nach dem neuen Palais, wohin 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz heute Abend 7 Uhr folgt. 

Berlin, 6. Mai. Es geht uns Folgendes zur Veröffentli⸗ 


ung zu: 
oe hie Mitglieder der Fraction des linken Centrums und diejeni⸗ 
gen Abgeordneten, welche denſelben ſich anzuſchließen beabſichtigen, werden 
ergebenſt erſucht, am Tage vor der Eröffnung des Landtages, Abends 6 Uhr, 
im Zimmer Nr. 6 des Hauſes der Abgeordneten zur vorläufigen Beſpre⸗ 
chung ihrer Angelegenheiten zahlreich ſich einzufinden. 
v. Carlowitz. Harkort. v. Bockum⸗Dolffs. 
Berlin, 7. Mai. [Wahlreſultat.] Es iſt uns bis jetzt das 

Ergebniß von 317 Wahlen bekannt; aus denſelben ſind 244 Mitglieder 
des aufgelöften Abgeordnetenhauſes und 73 neue Namen hervorgegan- 
gen. Von den erſteren gehörten in der vorigen Seſſion: 

60 zur Fraction Grabow, 

2 zu den abgetretenen Miniſtern, 

43 zur Fraction Bockum⸗Dolffs, a 

19 zur Fortſchrittspartei (Fr. bei Schmelzer), 

78 zur Fortſchrittspartei (Fr. bei Kellner), 

17 zu den Glericalen (Fr. Reichenſperger), 

7 zu den Conſervativen, 

12 zu den Polen, 

6 gebörten keiner Fraction an. 

Von den 73 Neugewählten ſind 23 zur Fortſchrittspartei zu rechnen, 

23 zu den liberal⸗conſtitutionellen Fractionen (mindeſtens 10 bis 12 
zur Richtung der Fraction Grabow), 6 zu den Clericalen, 2 zu den 
Conſervativen, 2 zu den Polen. — 17 als „unbeſtimmt“ Bezeichnete 


werden faſt ſämmtlich den entſchieden liberalen Fractionen beizuzählen f 


ſein, 10 von ihnen ſind gegen frühere Clericale gewählt. f 
Die Clericalen ſind nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten 

von 18 Plätzen verdrängt. Von den 14 feudalen Abgeordneten der 

vorigen Seſſion ſind 6 nicht wiedergewählt; dagegen hat die feudale 


Partei 2 Plätze in Pommern (Neuſtettin⸗Belgard) gewonnen. Den 


PN 


bedeutendſten Zuwachs (circa 20— 30 Mitglieder) hat die Fortſchritts⸗ 
partei erhalten. (B. A. 3.) 
Wahlen. 


; Negierungs⸗Bezirk Minden. 

Kr. Minden, Lübbecke und Jahde⸗Gebiet (2 Abg.) 1) Dr. Frehſe (F.) mit 
260 St. gegen Ger.⸗Rath Meier aus Lübbecke mit 160 St.; 2) Ger. Direct. 
Buſchmann (L.) mit 274 gegen Ober⸗Reg.⸗Rath v. Schlotheim m. 117 S.. 

Kr. Herford, Halle und Bielefeld (3 Abg.) 1) Geh. Ob.⸗Trib.⸗Rath Wal⸗ 
deck (F.) mit 293 gegen Miniſter v. Bodelſchwingh mit 244 St. — Herr 
v. Bodelſchwingh erhielt bei der vorigen Wahl 215 St., die Partei iſt alſo 
gewachſen: 2) Ger.⸗Dir. Schulz (F.) mit 302 gegen Meier Peter mit 237 
St.; 3) Meier Wachtrup (F.) mit 298 gegen Meier Selhauſen m. 238 St. 

Kr. Wiedenbrück, Paderborn und Büren (2 Abg.) 1) Ger.⸗Rath Schmidt 
mit 311 von 438 St.; 2) . v. Mallinkrodt mit 306 von 416 St., 
beide Kathol. conſerv. (Die 27 evang. Wahlmänner von Gütersloh ſtimm⸗ 
ten mit den conſerv. Katholiken). 

g Regierungs⸗Bezirk Arnsberg. 

Kr. Wittgenſtein und Siegen (1 Abg.) Kreisgerichts⸗Director v. Beug⸗ 
hem aus Neuwied (L.). a 

Kr. Lippſtadt, Arnsberg und Brilon (2 Abg.) 1) Gewerke Fr. Kropff zu 
Olsberg (L.) mit 208 von 385 Stimmen gegen Amtmann Plaßmann; 
2) Staatsanwalt Plaßmann in Arnsberg (C.) mit 195 von 378 Stimmen 
gegen Landw. J. Bering (F.). 

Regierungs⸗Bezirk Köln. 

Stadt Köln (2 Abg. 0 Juſtizrath Köll (mit 345 von 460 St.) (J, 1848 
Mitgl. der National⸗Verſammlung); 2) Stadtverordn. Roggen (F., mit 
365 St. Gegencandidat v. Ammon), 

Kr. Köln, Bergheim und Euskirchen (3 Abg.) 1) Bürgermeiſter Weygold 
aus Stotzheim (L.); 2) Gutsbeſ. Olbertz aus Erp (Kath.). 

Kr. Sieg, Mühlheim und Wipperfürth (3 Abg.) 1) Landger.⸗Rath Bleib: 
treu aus Bonn (L.) : 2) Gutsbeſ. Rheinhardt und 3) Kaufm. Lucas (F.). 

Negierungs⸗Bezirk Düſſeldorf. 

Kr. Elberfeld (1 Abg.) Kfm. F. W. Pieper (Conſt.) mit 99 gegen Landg.⸗ 
Rath Kremer (F) mit 71 St. 

Kr. Rees (1 Abg.) Kreisrichter Gützlow (F.). 

Kr. Mörs (1 Abg.) Gutsbeſ. Schloß (kathol) mit 145 gegen 68 St. 

4 J Mop % (2 Abg.) 1) Landg.⸗Kammer⸗Präſ. Kratz (L.); 2) Kaufm. 

ug. May (F.). 3 

Kr. Neuß, Grevenbroich und Krefeld (4 Abg.) 1) Friedensrichter Nücker 
aus Uerdingen (F.); 2) Gutsbeſ. Sartorius aus St. Nicolaus (L.). 

Regierungs⸗Bezirk Koblenz. g 

Kr. Wetzlar (1 Abg.] Kreis⸗Gerichtsrath Hahn (F.) mit 92 St. gegen 
Landrath v. Dieſt mit 61 St. 

Kr. Adenau und Ahrweiler (1 Abg.) Gutsbeſ. Bresgen (L.). 

Regierungs⸗Bezirk Trier. 

Kr. Saarburg, Merzig und Saarlouis (2 Abg.) 1) v. Galhan (L.); 2) 

Gutsbeſitzer Cetto (F.). 
Regierungs⸗Bezirk Aachen. 

Kr. Eupen, Kr. Aachen und Stadt Aachen (3 Abg.) 1) Handelskammer 
Präſident Jul. Theloſen aus Eupen (L.); 2) Advokat⸗ Anwalt Peltzer aus 
Aachen (L.); Aſſeſſor gan (L.). 


Kr. Geilenkirchen, Heinsberg und Erkelenz (2 Abg.) 1) Gutsbeſitzer Alten: 
hofen (Kath.): 2) Pfarrer Bluhm (Kath.) (Kreuzztg.) 


Elberfeld, 7. Mat. [Intermezzo.] Nach beendigtem Wahl: 
kampf waren am dortigen Rathhaus 4 Dienſtleute aufgeſtellt, die auf 
Standarten und in großen Lettern folgende Worte herumtrugen: 

Hoch die Verfaſſung! 

Hoch das Recht! 

v. d. Heydt glänzend durchgefallen! 
Es lebe der König! 

Nach kurzer Zeit wurden die Dienſtleute nebſt ihren Plakaten von 
der Polizei in ſichere Obhut genommen. 

Trier, 5. Mai. Das in der Sitzung des königl. Zuchtpolizei⸗ 
Gerichts vom vergangenen Sonnabend gegen die Broſchüre von L. 
Simon, „Meine Deſertion“, geſprochene Urtheil erkannte, dem Antrag 
der Staatsbehörde entſprechend, den Inhalt derſelben ſtellenweiſe für 
ſtrafbar an und lautete demgemäß auf Vernichtung der in hieſigen 
Buchhandlungen mit Beſchlag belegten Exemplare. (Tr. 3.) 

Wiedenbrück, 6. Mai. [Selbſtmord aus eigenthüm⸗ 
lichen Motiven.] Die Kunde von einem traurigen Ereigniſſe, das 
ſehr bezeichnend für die Wahl-Agitationen der reactionair⸗clericalen 
Partei, durcheilte heute Früh unſere Stadt. Bei der jüngſten Urwahl 
hatten der Sergeant Thiels und der Unteroffizier Böge der sten 
Schwadron des 8. Huſaren⸗Regiments, das hier garniſonirt, nicht für 
den Candidaten dieſer Partei, ſondern für ein paar ihnen befreundete 
Bürger, die aber gleichfalls der clericalen Partei angehörten, geſtimmt. 
Obgleich nun die Wahl der clericalen Candidaten dadurch durchaus 
nicht gefährdet wurde, nahm ihnen dies doch ihr Vorgeſetzter, der Rittmei⸗ 
ſter v. Wulfen, in dem Grade übel, daß er ſchon am folgenden Tage 
bei einem Appell der Unteroffiziere beiden kündigte (bekanntlich ſind bei 
der preuß. Armee alle Chargirten nur auf jährige Kündigung ange- 
ſtellt), weil fie nicht gut königlich () gewählt hätten. Der Sergeant 
Thiels diente bereits im zwölften Jahre; die Kündigung war ihm da⸗ 
her im hoͤchſten Grade unangenehm. Er ging daher den Nittmeiſter 
v. Wulfen zweimal um Rücknahme derſelben an, der ihm jedoch er- 
klärte, davon könne keine Rede ſein; er werde ihm vielmehr noch ein 
ſolches Zeugniß geben, daß er bti keinem anderen Truppentheile ange⸗ 
ſtellt werden könne. Am Morgen des heutigen Tages fand man den 
Thiels erhängt auf dem Boden ſeines Quartiers; in ſeiner Brieftaſche 
fand man die Urſache dieſer Handlungsweiſe angegeben. (K. 3.) 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 6. Mai. [Zur holſtein⸗lauenburgiſchen An⸗ 
gelegenheit.] Der in der letzten Bundestagsſitzung am I. d. M. eritattete 
Vortrag der vereinigten NAusſchüſſe über die Note des däniſchen Bundes: 
tagsgeſandten vom 19. März bemerkt zuerſt, daß die Ausſchüſſe mit einer 
Vortragserſtattung über dieſe Note wohl jo lange hätten zuwarten können, 
bis ſich wieder Anlaß zu einem Vortrage in der Verfaſſungs⸗Angelegenheit 
der Herzogthümer ſelbſt ergeben; daß ſie es aber bei genauerer Erwägung 
doch für räthlich erachtet, dieſen Incidenzpunkt ſchon jetzt zu behandeln, um 
weiteren Mißverſtändniſſen oder unrichtigen Folgerungen zu begegnen, 
welche einem befriedigenden Ergebniſſe der ſchwebenden Verhandlungen 
Schwierigkeiten bereiten könnten. Es wird hierauf gegen die Anſicht der 
Note, daß der Vortrag der vereinigten Ausſchuſſe vom 13. März d. J. die 
Berathungen der Bundesverſammlung auf Akte einer lediglich das König⸗ 
reich Dänemark und das Herzogthum Schleswig angehenden Geſetzgebung 
und das Mandat der zu einem anderen Zwecke niedergeſetzten Ausſchüſſe 
auf internationale Fragen ausdehne, und gegen die in der dem gefährdeten 
Rechte entſprechenden Form eingelegte Verwahrung gegen die hierin lie⸗ 
gende Gefährdung der internationalen Rechte der königlichen Regierung gel⸗ 
tend gemacht, daß es dieſer Verwahrung nach der Ueberteugung der ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe an jeder Veranlaſſung fehle. Der Vortrag vom 13ten 
März enthalte ſo wenig das Beſtreben, die Stellung der Krone Dänemark 
ür die nicht zum Bunde gehörigen Landestheile unter die für Holſtein und 
Lauenburg übernommenen Bundespflichten unterzuordnen, daß er vielmehr 
ausdrücklich die Verſchiedenheit zwiſchen der Berechtigung in Bezug auf das 
nicht zum Bunde gehörige Schleswig und den Rechten des Bundes in Be⸗ 
zug auf Holſtein anerkennen und von einer vertragsmäßigen internationa⸗ 
len Grundlage jener Berechtigung ſpreche. Jedenfalls aber ſei die Verwah⸗ 
rung durchaus unbegründet, indem diejenigen Akte, gegen welche dieſelbe 


gerichtet ſei, in den Rechten wie in dem Geſchäftsgange der hohen Bundes⸗ 
verſammlung, die auch ihre internationalen Beziehungen nur in ihren all⸗ 
gemeinen Geſchäftsformen behandeln könne, vollſtändig begründet ſeien. 
Nach näherer Entwickelung dieſes Punktes wird noch, abgeſehen davon, be⸗ 
merkt, daß doch gewiß gerade eine durch den inneren Geſchäftsgang der 
hohen Bundesverſammlung nicht gebundene europäiſche Macht am allerwe⸗ 
nigſten eine Gefährdung ihrer Rechte aus Vorgängen dieſes inneren Ge⸗ 
ſchäftsganges und aus der Wahl und Zuſammenſetzung von Ausſchüſſen 
herleiten und durch Proteſte hiergegen den Geſchäftsgang könne beeinfluſſen 
wollen. Jeden Verſuch dieſer Art beſtimmt zurückzuweiſen, ſei die Bundes⸗ 
verfammlung eben ſo berechtigt, als in dem vorliegenden Falle veranlaßt. 
Die in dieſem Sinne bereits in der Rücknote des Präſidiums vom 21. März 
gemachten Gegenverwahrungen würden daher in ihrem vollen Umfange 
aufrecht zu halten ſein. Der Vortrag wendet ſich hierauf zu einer anderen 
Seite der Note vom 19. März, die Anlaß zu einer verwahrenden Erörte⸗ 
rung der beſtehenden Rechtsverhältniſſe biete. Durch die Verwahrung gegen 
eine Gefährdung der internationalen Rechte der königlichen Regierung in 
der dem gefährdeten Rechte entſprechenden Form“ ſcheine die Note ſich ſelbſt 
einen beſonderen, gleichſam internationalen Charakter beilegen zu wollen. 
In Verbindung mit der Weigerung des Geſandten, den Bundesbeſchluß 
vom 27. März in der Form der Geſchäftsordnung zur Mittheilung an ſeine 
Regierung zu übernehmen und der Bereitwilligkeit hierzu in anderer Form 
könnte daraus die Folgerung gezogen werden wollen, daß der Geſandte von 
Dänemark hier eine doppelte amtliche Stellung einnehme und in doppelter 
Eigenſchaft zu handeln berufen ſei, einmal als königlich däniſcher Bundes⸗ 
tagsgeſandter für Holſtein und Lauenburg und dann wieder als königlich 
däniſcher Geſandter außerhalb der Bundesverſammlung. Eine ſolche Dop⸗ 
pelſtellung ſei aber weder begründet noch zuläſſig und ſeit dem Beſtehen des 
Bundes weder theoretiſch noch faktiſch jemals geltend zu machen verfucht 
worden. Der Unterſchied der ſtimmführenden Mitglieder der Bundesver⸗ 
ſammlung und der bei dem Bunde accreditirten Geſandten ſei ein völker⸗ 
rechtlich begründeter und in allen Beziehungen durchgeführter. Die ſtimm⸗ 
führenden Geſandten hätten nur dieſen einen Charakter und ſeien nicht zu⸗ 
gleich Vertreter ihres Souverains, als einer fremden Macht, bei dem Bunde. 
Auch diejenigen Souveraine, welche nur mit einem Theile ihrer Staaten 
dem Bunde angehören, hätten nie eine ſolche Doppelſtellung beanſprucht, 
ſondern allen Verkehr mit dem Bunde durch ihre Bundestags⸗Geſandten 
auf dem denſelben als Mitgliedern der Bundesverſammlung zuſtehenden und 
vorgeſchriebenen Wege gepflogen. Die Bundes⸗Verſammlung könne keinen 
Grund haben, einer einſeitigen Alterirung dieſes Zuſtandes ſtattzugeben und 
werde wohl eben jo gegen jede derartige Auffaſſung der Note vom 19ten 
März ſich zu verwahren, als für die Zukunft die Annahme irgend einer 
eine ſolche Anſchauung andeutenden Note abzulehnen ſich veranlaßt ſehen. 
Es folgt nun der bereits bekannte, ſofort zum Beſchluß erhobene Antrag. 


It alien. 

Turin, 4. Mai. [Der König) iſt ſehr erfreut und es thut 
ihm wohl, Ratazzi ſo populär bei den Neapolitanern zu ſehen. Ra⸗ 
tazzi war [don von jeher bei den Süd⸗Italienern beliebt, ſowohl fei- 
ner politiſchen Farbe wegen, die ihn zum Glaubensgenoſſen von Cial⸗ 
dini macht, wie auch weil er ſtets Intereſſe für Neapel und eine große 
Kenntniß der Bedürfniſſe dieſes Landes an den Tag gelegt hatte. Die 
Reinigung des neapolitaniſchen Richterſtandes und die Reiſe des Königs 
ſowie die bevorſtehenden Bauten der Eiſenbahnen werden als die erſten 
Ergebniſſe der Rattazzi'ſchen Bemühungen betrachtet. Was die Eiſen⸗ 
bahnen betrifft, ſo haben Talbot und Rothſchild nun doch die meiſten 
Ausſichten, obgleich eine Geſellſchaft von Kapitaliſten, an deren Spitze 
ſich Herr Karl Lafitte geſtellt, den Kampf noch nicht aufgegeben. Man 
erwartet vielmehr dieſe Herren morgen hier. Dagegen iſt die Combi⸗ 
nation Salamanca⸗-Delahaute in's Waſſer geſallen. Der Aſſiſenhof 
von Macerata in den Marken hat einen Pfarrer zu fünfjähriger Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt, weil derſelbe mehrere falſche Geburts⸗Zeugniſſe 
ausgeſtellt, in der Abſicht, einige junge Leute vom Militärdienſte zu 
befreien. g 

Frankreich. 

Paris, 6. Mai. [Die römifhe Frage.] Die Abreiſe des 
Prinzen Napoleon nach Neapel erfolgt am Freitag oder Sonnabend. 
Bis zum letzten Augenblicke haben die Gegner der italieniſchen Sache 
dieſe Reiſe bekämpft, oder derſelben wenigſtens den Charakter zu neh⸗ 
men geſucht, den ſie hat, nämlich einen weiteren Schritt zur Löſung 
der römiſchen Frage zu bilden. Wie aber wird dieſe Löſung ausfal⸗ 
len? Nach den Einen iſt eine Theilung der Stadt Rom und eine 
gemiſchte Garniſon im Werke, letztere jedoch nur als Vorbereitung zum 
ſpäteren gänzlichen Abzuge der Franzoſen aus Civita-Vecchia zznach An: 
dern handelt es ſich jedoch blos um Ankündigung des feſten Ter⸗ 
mins, wann die allmähliche Räumung beginnnen ſoll; in dieſer Zwi⸗ 
ſchenperiode ſoll die römiſche Curie ſich mit Italien durch Reformen 
und Conceſſionen fo ſtellen, daß, wenn die franzöſiſche Garniſon ſich 
zurückzieht und die ſtrengſte Handhabung des Nichtinterventions⸗Prin⸗ 
zips in Kraft tritt, die Entſcheidung über Sein und Nichtſein der welt⸗ 
lichen Gewalt des Papſtthums einzig und allein dem Ermeſſen des römi: 
ſchen Volkes anheim gegeben bleibt. Die Friſt würde, ſo nimmt man all⸗ 
gemein an, ein Jahr dauern. General Goyon wird morgen hier in 
Paris erwartet. Am entſchiedenſten arbeitet für Aufgeben des Status 
quo in Rom Minifter Billault, der dem Kaiſer mit rühmenswerther 
Aufrichtigkeit erklärt haben ſoll, er könne in den Kammern keine neue 
Discuſſion über die roͤmiſche Frage mitmachen, wenn er wieder mit 
dem Status quo vorrücken müſſe, zumal wahrſcheinlich die neuen 
Wahlen die Reihen der Liberalen im Palais Bourbon bedeutend ver⸗ 
ſtärken dürften. Der Kaiſer ſoll entgegnet haben, daß es allerdings 
gute Politik ſei, Fragen wie dieſe, die wieder zu heftigen Ausbrüchen 
in den Kammern führen könnten, moͤglichſt aus dem Wege zu ſchaffen; 
auch ſoll er hinzugefügt haben: „Ein Souverain handelt ſtets un⸗ 
klug, wenn er zu ſtarr den Tendenzen der öffentlichen Meinung in den 
Weg tritt.“ Als Thatſache darf noch hinzugefügt werden, daß die 
anti⸗italieniſche Diplomatie neuerdings Alles aufgeboten hat, um den 
Status quo zu retten. 

[Mercier] wird nach feiner Rückkehr von Richmond ſich nur kurze 
Zeit in Washington aufhalten und dann über New-York nach Paris 
kommen. Die heutigen balboffiziellen Blätter legen dieſer Sendung 
zunehmende Bedeutung bei, und der „Conſtitutionnel“ bringt eine Note, 
worin er erklärt, er könnte zwar nichts Beſtimmtes ſagen, aber es 
ſtehe zu hoffen, daß der franzöſiſche Geſandte auf beiden Seiten der 
Verſöhnung und dem Frieden das Wort reden werde; wenn ſeine 
Worte Anklang fänden, ſo werde ganz Europa und beſonders Frank⸗ 
reich darüber froh ſein. 

Der „Conſtitutionnel“ meldet nach den letzten Nachrichten von den 
Philippinen, daß die franzöſiſch-ſpaniſchen Truppen die anamitiſche 
Armee gänzlich geſchlagen und bis an die Gränze von Nieder-Cam⸗ 
bodſcha verfolgt haben. A 

Belgien. 

Brüſſel, 6. Mai. [Prinz Napoleon! wird nächſten Freitag 

in Marfeille ſich einſchiffen und zwar auf feiner eigenen Yacht; die 
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Freunde Italiens in Paris nehmen es ihm übel, daß er die ihm zur! r. Namslau, 7. Mai. [Wahlangelegenheiten.]“) Obwohl ber 


Reife angebotene Fregatte der franzöſiſchen Kriegs - Marine von ſich] reits der Telegraph Ihnen den Ausfall der Wahl in Oels gemeldet hat, ſo 
gewieſen. ; wollen Sie mir doch geſtatten, nachträglich noch übet eine am 4, d. Mts. in 
gewieſen. Das wäre allerdings feierlicher geweſen, und hätte beſſer zu Oels abgehaltene Wahlverſammlung der liberal⸗conſtitutionellen Partei, 


einer officiellen Miſſion dieſer Art gepaßt. Beim Prinzen Napoleon] über die Ab ie über eine di 

: ge g 9 - geordneten: Wahl jelbit, ſowie über eine dieſer vorangegangenen 
geben aber feine Bequemlichkeit und Neigung über derlei diplomatifche | conjervativen Wahlverſammlung am 6. d. M. ausführlicher zu berichten. 
Rückſichten den Ausſchlag. Goyon wird ſchon in den nächſten Tagen Seitens der liberal⸗conſtitutionellen Partei war im letzten Augenblicke be⸗ 


in Frankreich ei 2 f weifelt worden: ob der für den bisherigen Abgeordneten Hrn. Kaufmann 
5 eich eintreffen, und Lavalette geht dann fofort auf feinen ee aus Bernſtadt aufgestellte Candidat, Hr. Bauergutsbeſitzer 


Poſten ab, ſeine Frau dagegen hat Rom nicht verlaſſen. Was von ; 

A : SER Beyerhaus aus Glauſche, Kreis Namslau, auch als Abgeordneter durch⸗ 
einer Flucht des Papſtes (noch vor Verſammlung der Biſchöfe) aus zubringen ſei. Dagegen war ſeitens des liberalen Wahl Comite s zu Bres⸗ 
Rom, von einem Beſuche Victor Emanuel's im Kirchenſtaate, von lau bei dem liberal-conftitutionellen Wabl-Comite in Del angefragt wor: 


rinz Napoleon's Erheb tthalter f den, ob in letzterem Orte der Profeſſor Röpell aus Breslau als Wahl⸗ 
Dein 5 N nenn Candidat nicht aufgeſtellt werden könnte. Hierauf lud Hr. Graf v. Dyhrn 


iſt Gerede. Frankreich will in Rom vorwärts gehen, aber glauben ; ; i a ; 
e 18 ’ den letzteren zu ſich ein, ftellte ihn am 4. d. M. in Oels der liberal⸗conſti⸗ 
Sie nicht, daß darum das festina lente ganz aus der Mode kommt. tutionellen Wahlverſammlung vor und empfahl feine Wahl. Hr. Profeſſor 
Man ift in Paris allerdings Freund von Ueberraſchungen, aber nicht Nö pell erklärte auf an ihn gerichtete Anfrage ſich bereit, das Mandat als 
von übereilten Schritten; man hält vielmehr darauf, daß Europa ſich e den neee fr a feen A. 
an die U rk. und entwickelte in einer längeren, ſehr glänzenden Rede ſeine politiſchen An⸗ 
15 5 g al chung gewöhne, noch ehe dieſe ganz zur 3 ſhten. Bei der Abitimmung über iin und Hrn. Beyerhaus erhielt er 
8 G b 2 (K. Z.) Per a e ne Ren und Hr. an 9 N fo 

g r a 2: ehrenhaft, a andidat zur zutreten und die Verſammlung zu erſuchen: 

roh it an nien die ihm zuzuwendenden Stimmen auf den Hrn. Profeſſor Röpell zu über⸗ 


London, 5. Mai. [Die ruſſiſche Anleihe.) Die Zweifel, 8 von = 5 5 Bern würde. eee 1 
che i d r fi ; „[die freudigſte Unterſtützung. — Der geſtrige Morgen war angebrochen. Ein 
welche ich über den Erfolg der ruſſiſchen Anleihe vorgeſtern ausgeſpro blauer wolkenloſer Himmel lag über die lachenden Fluren ausgeſpannt; die 


chen hatte, waren ſehr berechtigt. Auf der Börſe ſagt es Jeder dem] Blüthen dufteten lieblich und die Vö Nuten 4 , 
. gel ſangen ein friedliches Lied. Eine 
Nachbar, daß fie komplet verunglückt iſt, und nachdem fie ſchon unter] große Menge ernſter Männer aber ſtrömte, in verſchiedene Gruppen ver⸗ 


Hi Ausgabepreis herabgeſunken und aller Wahrſcheinlichkeit nach weiter Enid Nee 30 das Re, 1 155 te Wahllokale Gabe u 1 
nken wird, jo ſcheint ſelb i i ieli a ich gegenſeitig, ſowie manche ſtolz vorüberdonnernde Eauipage, mit giftigen 
f 6% ſch ſelbſt Koibſchud weitere toipielige Verſuche, fie Blicken; denn es ging ja zur Wahlſchlacht und heute ſollte es ſich zeigen, 


hinaufzutreiben, aufgegeben zu haben. Die „Times“ hat umſonſt ver⸗ ! 9.19 1 | 
ve h 8 " . wer die ſtärkere Partei ſei. — Das Wahlcomite der conſervativen Par⸗ 
ſichert, daß Millionen gezeichnet ſeien, und daß das Publikum ſich tei in Oels ede anf geſtern Vormittag 74, Uhr, alſo kurz vor Beginn des 
förmlich drängte, um betheiligt zu werden. Es war das alte Eulen⸗ Wahlactes ſelbſt, noch eine letzte Berfammlung in das Elyfium ausgeſchrie⸗ 


ſpiel des Vogelſtellers, um einen Gimpel durch den anderen anzulocken. ts ohn En e 175 . ee 
f 1 [7] R : ahlbezirks ohne nähere Bezeichnung eingeladen. ntweder hatte man hier⸗ 
Doch diesmal hat ſich Times“ verrechnet und obendrein den Credit bei das Wort „alle“ oder „conſervative“ vergeſſen, und es fanden ſich 


verdorben, indem fie nicht nur mit einer irrigen Vorausſetzung, Ton: | daher ; j 
A h Ä zur feſtgeſetzten Stunde in dem Wahllokale auch der größte Theil der 
dern mit einer abſichtlich gefälſchten Thatſache auftrat. Was immer; liberal⸗conſtitutionellen Wahlmänner ein, was allerdings die Verwunderung 


die meiſten Effekten. Neue Ruſſen mit 1% % Avance abgegeben. Schluß⸗ 
alle Ludwigsh⸗Berbach 136%. Wiener Wechſel 89%. Darmſt. Bank⸗ 
Aktien 22144. Darmit. Zettelbant 2497. öpror Met. 55. 4 proz. Met. 49. 
1854er Looſe 74%. Oeſſerr. National⸗Anleihe 63%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 243. Deſterr. Bant⸗Antheile 766. Oeſt. Credit⸗Aktien 198. 
Neueſte öſterr. Anleihe 76%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 129. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 32%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 124%. 

Hamburg, 8. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Geſchäft ſehr beſchränkt. 
Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 65. Veit, Credit⸗Aktien 85. Vereins⸗ 
bank 101. Norddeutſche Bank 96 Rheiniſche 94%. Nordbahn 63. 
Disconto 375. Wien —, —. Petersburg —. 5 . 

Hamburg, 8 Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus⸗ 
wärks flau. Rogaen logo etwas feſter, ab Koni sberg pr. Mai 80 gefordert, 
79 und 7934 bezahlt. Oel pr. Mai 28%, pr. Okt. 27. Kaffee ſehr ruhig. 


Zink flau. E 
= se 8. Mai. [Baumwolle.] 3,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe feſter. 


Berlin, 8. Mai. Wir hatten heute eine im hohen Grade ver ſtimmte 
Börſe. Die Urſachen dieſer Erſcheinung find mannichſach, zum Theil ſind 
ſie in den etwas ungünſtigeren auswärkigen Courſen & ſuchen, zum Theil 
in Beforghiflen, die ſich auf unſere innere preußiſche Kriſis beziehen, zu 
einem großen Theil aber auch in dem ſtarken Geivabjluß, der mit den hier 
gezeichneten namhaften Summen der neuen ruſſiſch⸗engliſchen Anleihe und 
dem überaus Teöhalten Umſatze in dieſem Papier in Zuſammenhang ftebt. 
Der Umſtand, daß nur in vollgezablten Stücken gehandelt wird, nöthigt die 
hieſigen Subſcribenten, bis zum 15. ein Kapital von pptr. 14 Mill. Thlr. 
aufzubringen. Eine große Steigerung des Wechſelcourſes auf London um 
% Sgr., theilweiſe auch eine Erhöhung des latzdiscontos war die zunächſt 
wahrnehmbare Wirkung. In zweiter Linie tand Mangel an Kaufluſt für 
Effekten und beſonders für Eiſenbahn⸗Aktien. Dieſe waren heute beinahe 
ohne Ausnahme flau und ſelbſt bei nicht unanſehnlichen Coursherabſetzungen 
kaum verkäuflich. Eben daſſelbe war in Prioritäten und inländiſchen Fonds 
der Fall. Der Disconto iſt ſchwieriger, ausnamsweiſe wurde ſelbſt 3 7% 
für erſte Briefe bewilligt. (B. u. 9.3.) 


— ne mn m ,, — | 
Berliner Börse vom 8. Mai 1862. | 


Fonds- und Geldeourse, 1 2 | 
Freiw. Staats-Anleihef % [10% bz. Oberschles. Be.-| 7% 5 133% B. | 
x | 


ä — — — 


fie verſichern mag, es ſteht feſt, daß die Betheiligung des engliſchen] des confervativen Wahl⸗Comite's erregte. Daher mochte es auch wohl kom: | Sen g 5 
Publik 5 d 155 Börſe eine e duschen men, daß daſſelbe längere Zeit zögerte, und die Verſammlung nicht ſchon "*aito su Yo 86, 524% 00 b en . Bi, et 
ublikums und de rſe eine ſehr geringe war, und daß die bei 1 : 54, 56, u IE dito 
Weitem ſtärkſten Anmeld von den Geſchäfts den Rothſchild's] um, 7½ Ubr, fondern erſt nach 8 Uhr eröffnete. Dies geſchah durch Herrn 1 8 dito Prior B.. — %% — — — 
eitem eldungen von den Geſchaͤftsfreunden Rothſchi 1869| 5 107% b dito Prior © 
b 5 8 . v. Scheliha auf Zeſſel, Kreis Oels, der demnächſt mit etwas werlegener | 3. ats Schuld-Bch. . 13141593 ba. . a em 
herrührten, die ſich nicht gut ausſchließen konnten. Wie viel im Gan-] Miene hervorhob, daß die confervative Partei jederzeit jo offen und ebrlich] Präm-Anı. von 1888 |3 2. . S 
zen hier angemeldet worden iſt, werden wir fo bald nicht erfahren; zu Werke ginge, daß ſie das Tageslicht nicht zu ſcheuen brauche. Um des⸗ | Berliner Senn 102% ba äito Frier F. — 4 27 0 
doch iſt heute ſchon jeder Stockbroker bereit, einen Eid zu ſchwören, halb habe ſie alle Wahlmänner hierher eingeladen, um auch ihrer Gegen: Alen e Op A 
daß es nicht 4½ Mill. Pfd. und auch nicht die Hälfte dieſer Summe partei Gelegenheit zu geben, ſich hier ausſprechen zu können. Demnächſt for: | © rommersche 7100 6. S 224% bz 
war. Was das Haus Rothſchild wei i une derte Hr. v. Scheliha auf, wer ſeitens der liberal⸗conſtitutionellen Partei | $} dito neue ..... 1 bz. dito (.) kr. — | 4 leis 
n a othſchild weiter thun wird, iſt Gegenftand | sprechen wolle, fih zum Worte zn melden, indem er fpäter Niemanden das te ., pe. dito Prior... | = 4% 8. 
des allgemeinen Intereſſes in der City. Es wird muthmaßlich gern] Wort geſtatten würde. Hiergegen proteſtirte Hr. Kreisrichter v. Roſenberg⸗ L äito neue....... * 87% bz. 8 Biken 
große Opfer bringen, ehe es ſich entſchließt, die Anleihe vom hieſigenLipinsky und ſrug: mit welchem Rechte der Vorfiende eine ſolche x „355650 Buhrort-Crfeld. wi 95 85 
Platze ganz zurückzuziehen; denn das Fiasco muß dem Haufe Roth: e re ae dc en Ne fan Auf 8 |Pommersche ..... 4 of ba ringe... 1 18 
7 1 fi 2 ’ * Ogen sche . — * 
e | rg Se ae eftdine| |EEFoie URN | BEBES Mes 
u at nun ſchon den dritten oß ſeit dem] derte ꝛc. v. Roſenberg⸗Lipinsky: daß, was parlamentariſchen Tact anlange, Veatf. u. Bhein. .| fer m. | — 1 = 
Schluſe des Krimkrieges erlitten. Den erſen durch die feblgefchlas|er, als mebrjäbriges Wltzlien des bgeorönetenhaufes, vielen wohl, mebr ee ee Fr L. 
; ; als der Vorſitzende in Anſpruch zu nehmen befugt jei. — Der Vorſitzende] Louisdor......... „.[— 109% B. 
En Id 0 . le 7 * es a 2 nannte hierauf die 3 Candidaten Hk eonferualipen Batiei: die Herren Land⸗ @oldkronen .... .....1—19. 6% G- — Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
e d ee IE 
’ ’ \ ankwitz und Appellationsgerichts⸗Rath v. Prittwitz in Breslau. Lebtes Oesterr, Metall. .....] 6 156% ba. Berl. K.- Verein. dj}! 4 116% B. 
ilds 8 : „wi liha bed d kte, leider nicht in Oels i dito der Pr.-Anl. | 4 |7: bz. -Hand.-@es. | — | 4 91% B. 
e ,,,, Bon] 63 san Fi y eeshet |} 
kommen ift behauptet eine halbverrückte Clique doch bis auf den heu⸗ hatte er über feine conſervative Richtung ſich in einem längeren Briefe aus: | dle Hankn.n.Whr.] —[:74 ba. rent „ 103%, ei. bz 
2 5 } 9 g delle geſprochen, den der Vorſitzende der Verſammlung vorlas. Demnächſt ergriff 5 Ooburg. Oredit-A.| 3 | 4 [71 f. 
tigen Tag, daß jener Krieg dem Anſehen Rußlands nicht G s i in ei Anl 5 99 B 
9 9, jener Krieg dem Anſehen Rußlands nicht im Geringe der Landrath Hr. Baron v. Zedlitz das Wort und führte in einer länge⸗ 1 Darmst. Zettel-B.| 6 | 4 | B- bau B 
ſten geſchadet habe, daß es in wohlwollender Abſicht um nichts weiter| ren Rede, die bei vielen liberalen Wahlmännern mehrfach ungläubiges Kopf: . 950 5 
als um eine ſeiner ſchönſten Feſtungen und Armeen, um ſeine ſtärkſte] ſchütteln verurſachte, — aus, daß das Königthum von Gottes Gnaden nur Dise.-Om.-Anthl. | — 408 G. 
lott d ; Credit geb j. Etwai Mißver⸗ dann beſtehen könne, wenn eine zeitgemäße Fortentwickelung der Verfaſſung, Genf. Oreditb.-A. — | 4 44% dz. 
Flotte und um feinen Credit gebracht worden ſei. Etwaigen Mißver Geraer Bank ...| 5%| 4 |86%, E. 
ſtändni b i bier b 5 ie Anlei g ohne jeden Umſturz erſtrebt werde. Vom Hrn. Grafen Dyhrn wegen einer Hamb. Nrd. Bank! ö 4 94½ bz. 
ndniffen vorzubeugen, ſei hier bemerkt, daß die Anleihe nicht wegen | vor einigen Sina im Abgeordnetenhauſe als früherer Abgeordneter pe „ Ver „ bu 4 le. 
Mangels an disponiblen nder n Ae e e d 1 ie . m Be ner Doe gn 85. 0 inter ellirt, Haanov. . m |—|4 2 40 
r i 8 ſtarke Steigen vieler zum eil anrüchiger Stocks und und nachdem ſeine an Hrn. Grafen Dyhrn gerichtete Frage von em in 18 1 
Roden Eee der heile Bale Ei Times“ be ganz gebührender Weiſe beantwortet worden war, er riff der Scholz Mor Magd. prir. 5 45. lau 8. 
? : 8 = rawe in einer kurzen Anſprache, demnächſt aber noch Hr. Graf Pfeil das Dei . Mein.-Oreditb.-A.| 6 | bo bz 
hauptet übrigens auch heute noch, die Anleihe fei vollkommen gelun-] Wort, der der Grabow ischen Partei, zu welcher die 3 von der liberalscon- 5 1861 F. Minorva-Bwg.-A.| — | 5 20% G. 
n i ; 76 Ah > 2. 8. l 5 7 Asch.-Düsseld. 3 ½ ass B. Osster. Ordtb.-A.| 7%] 5 86488 % br. u. B 
8 und Se ſei es, daß 5 Dur l nicht W Kanada u ae ae im Inter Shgeorpnssenpanle dun- Rated 9701 917 br. Pon. Prov-Bank 400 4 91 etw. ba 
welche den Cours zwar momentan gehoben, aber die ihr zugetheilten [gehört hätten, den Vorwurf machte, daß fie durch Unterzeichnung des con | Amst-Metterdam| 6e 4 (100 , u 100 ba u G. Schl. Bank- chi] 4; 982 
Papiere raſch wieder an Mann gebracht haben würde. Genau daf- | ſtitutionellen Programms vom 12. März d. J. den Sturz der liberalen Mi: | bora gabete. 10 le 4% Thüringer Bank | 2%| 4 0 B. 
ſelbe b f FRE ; niſter herbeigeführt hätten. Hr. ꝛc. Trautwein wies dieſen Vorwurf ein: Berlin- Hamburg. 64 |116 bz. Weimar. Bank..| 4 462 2 
elbe bemerkte ſie bei der verunglückten Baring'ſchen Anleihe. Ja, wenn ie Entl liberalen Mini Un: | Berl. Potad.-Mgd.] 11 | 4 182. ba. 
} g ; fach dadurch zurück, daß die Entlaſſung der liberalen tinifter ſchon vor Un⸗] Berlin Stettiner. — 4 128. ba ——ů— 
derlei Reflexionen Geldwerth hätten! fen d des — rg er = März d. 15 nt En 5 Breslau-Freibre. | ef 4 0 10 T. 143% bz 
pr en ſei, nannte demnächſt die 3 Candidaten der liberal⸗conſtitutionellen Par: | Oön-Mindener ., 2 2 M. 142% ba 
Dänemark. tei und erbat ſich für den anweſenden dritten Candidaten, Hrn. Profeſſor] Lace. Borbach. 7 701585 >= 3 
Kopenhagen, 5. Mai. [Der Beſchluß der Bundesver⸗ Röpell, das Wort. Derſelbe entwickelte, da man ihm hierzu nur wenig] Magd. Halber. 204% bz. ul ale. 22% 6. 
{una] vom 1. d. Mts., welcher die Auffaſſung der Note des Zeit geſtattete, mit wenigen Worten ſeine politiſche Stellung und erndtete] Naß- Wittenbrr.] — | # 24.4 ari 1 M. 80 bz. 
bänſſchen eandten vom 19. März, daß er ſich namlich in Frankfurt 1 un a En ah re age — 0 er 3 92.55 
. ' nun hielt es der Vorſitzende für gerathen, den früheren 3 liberalen Abge: | Munster. Hammer Arc. 
in zwiefacher Eigenſchaft, als Bundesgeſandter für Holflein und Lauen⸗ ordneten einen Vorwurf zu machen, auf den fie wegen der inzwiſchen ein: Beater 3 Ten, 0. 
burg, und als völkerrechtlich unabhängiger Repräſentant des ſouve⸗ tretenden Stunde des Wahlactes nichts zu erwidern vermochten, und der] N. cht. Zweleb. 1% 4 684% bz. f a6. 36 B. 
rainen däniſchen europäiſchen Monarchen mit Rückſicht auf Schleswig darin beſtand, daß ſie für Einführung der Civilehe und für Aufhebung] Vorab. (Er- W.) | — | 4 [62% bz u. B. Petersburz Ww.|96Y, b. 3 M. 95% b. 
5 5 Be . : des Wuchergeſetzes ſtimmten. Dieſer Vorwurf erregte aber unter den] dito Prior .. . f — — Wor schen. T. 160 
befinde, perhorrescirt, hat hier bei Vielen wieder eine Hoffnung zer⸗] Anweſenden einen ſolch ſtürmiſchen Unwillen, daß der Vorſihende mit Bei: | Oberschlos. A. . I 71341164 be. Bremen ..... . . . 8 TON bs. 


ſtört. Das Blatt „Danmark“ bezeichnet den Beſchluß als unerwartet, ſeiteſetzung jeder parlamentariſchen Schicklichkeit, nach einem unter einem Berlin, 8. Mai. Weizen 100% 6580 Thlr. nach Qual, weiß⸗ 
der älteren Schule angehörige Politiker ſprachen bereits fofort nach] Stuhle liegenden, jedenfalls für einen ſolchen Fall bereit gehaltenem Stücke] bunter poln. 79—78 Thlr. ab ee bei; . 2 Tblr. 5 
Hervortreten dieſer Auffaſſung die Befürchtung aus, daß fie ſich bei 2% 9210 und mit dieſem auf er 1 Fanden bir Bahn bez. — Roggen loco 79—80pfb. gt Thlr., 80—81pfd. 52—K 
den deutſchen Mächten gegenwärtig keine Anerkennung würde erringen Nözlich ertönende * des Wale ommiflars, — en nk frech, ig galiziſcher 50% Thlr. ab Ba 
tönnen. Daß das combinirte Comite dieſe Sache behandelt hat, ift|v. Keltſch, ein Ende. Es hatte 9 Uhr geſchlagen und der eigentliche Wabl: Gld., 92 . 
jedoch Allen gänzlich unerwartet. Nicht mit Unrecht beruhigt man ſich] Act begann. — Derſelbe ging ſchnell und ohne jede Störung vorüber und Br., Juni⸗Juli 5050 — 497 Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 49 % — 449% 
jedoch mit der Anſicht, daß bei der jetzigen Weltlage eine Friedens- alle 3 iberalen Candidaten gingen jedesmal mit überwiegender Majorität | Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 49 — , Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 48% — % Thl. 
örung aus Anlaß des deutſch⸗däniſchen Streites nicht wohl denkbar aus e ee a dm 1 Sr en bei, 05 i pr 750 16 Ahle. bez. — Gerſte, große und Heine, | 
ſei und irgend eine friedliche Löfung, trotzdem daß der Knoten ſich Me d ge Lauch n ud in bad bear Arn Apel 1 8 ea Ei Be % Kr un Date E . 
ſcheinbar wieder feſter zuſammengezogen, gefunden werden müſſe. (H. N.) |ieftät den König ausgebrachte „Hoch!“ ſtimmte die ganze Verſammlung zu- 25— 5% Thlr. bez., Mai⸗Juni 7 Thlr. bez., Juni⸗ 
belnd ein. Um 2% Abr war das ganze Wahlgeſchäft beendet und ein fri⸗] Br., 24% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 24% Thlr. bez. — Erdf 

SEE BES ee : ne zu: a die en bet all der Auf when eich a 1 55 und Futterwaare 49—57 hl, — Rü 
i ible.] Geſtohlen wurden: 1 Nr.] Abgeordneten noch lange Zeit in der „Halle.“ Auf ihren Geſichtern aber | und Mai⸗Juni 13% —%—13 Thlr. bez. und Gld., 13; . Br., 
au el de Sg, 1 be Haare dee ©. 9. 1|jaS man: „glänzenden Sieg! gu a Ahle be un, Br; 2 Tilt. Oe, Jen, Ah, 18er % 
r 0 . hl. bey — Seindf, loco 13% &hle 

„ 8. 9. . . 5 ’ 5 3 U 5 5. — . 2 Bi.‘ * 1 
N. 2. 3. 4. 5. und 9., zwei Ueberzüge weiß und braun karrirte Züchen, ge: durch die bereits . Wahlacte fads Aae er 97 05 Lieferung 12% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 17% — 7a, Thlr. bey, 
zeichnet C. N. 5. und 6., eine weiße Bettdecke, zwei große Betttücher, ein wir doch in lokaler Rückſicht und wegen der intereſſanten Vorgänge bei mit leihweiſen Gebinden 17% Thlr., bez. abgelaufene N 16% 
, . . 174 SH, Bin on, A Sa, Dam 
nene Frauenhemden, ein weiße qu „ ein e N D: en zu dürfen, Red. 5 2 4— 7 . * „ 76 . 
en, mehrere Herren: und Frauen⸗Unterbeinkleider, zwei weiße Cambric⸗ — —— 7 Thlr. bez. und Br., Thlr. Gld., Aug.:Septbr. 17% Thlr. bez., 
eb Se bunte 1 — Unterröcke, eine welße und fünf bunte =g.= Koſel, 7. Mai. Ein ehemaliger Kaufmann von hier bat ſchon N Ok 5 ) 
Schürzen, vier blaue Küchenſchürzen, ein gelbes, ſeidenes, mufcelartig. ge: mehreremale, und heute wieder zweimal, auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe den 17% Thlr. Br., % Thlr. Gld. 
muſtertes Taſchentuch, acht weiße re 3 Verſuch gemacht, ſich durch die Locomotive überfahren zu laſſen. Bisher] e Breslau, 9. Mai. Geſtern Weſt⸗Wind, heute Süd⸗Oſt. Wetter: 
drei Paar Unterärmel, zwei Pique⸗Hauben, de ne. 3 55 wurde ſein Vorhaben nur mit Mühe verhindert. des Nachts Regen, jetzt ſchön. Thermometer Früh 11°, Wärme. Der Waſſer⸗ 

9 — ——H— — ſſfund der Oder fällt andauernd. Die Zufuhren von Getreide waren im 


ſechs Paar weiße Strümpfe, fünf wollene Socken und ei 
Mannsrock. Breslauer Sternwarte. lgemeinen nicht belangreich, der Geſchäftsverkehr luſtlos. Preiſe im All⸗ 


Geſtohlen oder verloren wurde: eine kleine ſilberne Spindeluhr, 8. Mal 10 II. Ab bs. 27 976 | +18,6 | NM. 0. Ueberwöllt. gemeinen behauptet. 
Verloren wurden: eine neuſilberne Brille; ein Rohrſtock mit ſchwarzerſ 9, 1 6 U. 27 922 11,0 ED. 1. * Weizen bei ſchwachem Umfaß; pr. Söpfd. weißer 70—82 Sgr., gelber 
i 1 . 1 8 8 | aa 70—81 3 — Roggen De weſentliche Aenderung; p 840 b. 5956 

9 


2 71 5 = Hundemaulkorb von Meſſingdraht, mit der Steuermarke == bi 8 d Borſen⸗ N 151 8 e eee 8 — 5 
2 verſehen. un örſen⸗ ri en. a 2 — ‚ pr. . 39 — r. — Hafer 
i elegrapbiiche Gourfe nachrichten unverändert; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 25—27 Sgr. — Erbſen und Widen 
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Gefunden wurden: ein Taſchentuch, ein Stubenſchlüſſel und ein Entree⸗ Paris, 8. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 70, 85, wich e 
* bis 70, 70, ftieg dann auf 70, 90 = ſchloß in jet Haltung zu dieſem wenig Frage. — Bohnen ohne Offerten. — Delfaaten unverändert, — 
[Schornſteinbrand. Am Tten d. Mts., Nachmittags, gerieth neue | Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. Schluß⸗ Schlaglein ruhig. & 
unkernſtraße Nr. 16 der Ruß im Schornſtein des Badhaufes in Brand. Courfe: Zprz. Rente 70, 90, 47 prz. Rente 98, —. Sprz. Spanier 49%. r. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
But Abschließen des Schorrſteins würde das Feuer erbrüdt, Iprz. Spanier 43%. Sülber⸗Anleſße —. Leiter. Stants-Cijend.-Attien 530. | Weißer Weizen 7078-84 Erbſen 4550-56 
Angekommen: Ihre 8 we Heinrich LXIII. von Reuß nebit HUN 846. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 608. Oeſterr. Credit⸗ Gelber wein — 1 Wien 35—39—42 
Gefolge aus Mealerburg. Se. muga Deinrid Kur, rin Abuß Ge, 15. ; z eringer u. blauſpitziger 62—68 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Hur Heinrich XXVL, Prinz Reuß, und Ihre Durchlaucht Prinzeſſin London, 8. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Schönes Wetter. Roggen 54—57—60 Schlagleinſaat . 150180200 
Anna Reuß aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) pe 9 % per 5. uſen 91 Mexikaner 32%. Sardinier 82%. Gebſte eee oe Binterrapd „u... 00—205—220 
5 — 5 1 Le oz ne a fer * 23.—25—29 170190 
Bien, 8 Mai, Pie 12 Ube 30 Minuten. | Ciwas matter. Spro.|® Rieefant menig Heſeß rothe 5910.114274 Wir, weiße 


„Schroda. 1) Herr Bentkowski aus Poſen (320 Stimmen). 2) Graf Metall. 72, 50. 4 Kproz. Metall. 65, 25. Bank⸗Aktien 860. Nordbahn 69% —13%—15% —17} 5 
Diiatensl. aus Rumit 3) Gutsbeſitzer Detri aus Goslin. Die erſten Beis| 226, 50. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anleihe 85, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 15 einach. 5674 —8 Thlr. pr. Ctr. — Kartoffeln 
den waren auch im vorigen Abgeordnetenhauſe. Die deutschen MWahlmän: | AktiensCert. 272, — reditaktien 222, 80. London 131, —. Hamburg pr. Sad ä 150 Pfd. netto 21-24 Sgr. pr. Meze —. 
ner hatten ſich zwar mehr als ſonſt betheiligt und ſtimmten einmüthig für 97, 60. Paris 51 80. Gold —, —. Silber r. Se. netto 212 Sgr.; Dr. Dede . 

den Miniſter a. D. v. Patow (72 Stimmen; 
8 50 Dautiche)a 


— —. Eliſabetbabn 165, 50. 
das vorigemal waren nur] Lond. Gitenbahn 285, —. Meue re hir 30 1Bmer Boole Dr = Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. 
Frankfurt a. M., 8, Mai, Nachm. 2 Uhr 30 M. Mattere Stimmung für Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


